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seiner der Psychiatrisierung vorhergehenden Dia-
gnose Experten kreiert. Das Thema Schulung von
Psychiatriebetrofienen ist überfällig, denn viele
Psychiatriebefofienen maßen sich an, alleine auf
Grund einer vorangegangenen Psychiatrisierung
als Experte anerkannt zu werden, der für alle
möglichen, über die eigene Person hinausgehen-
deAufgaben in derArbeit mit Betroffenen oder für
diese qualifiziert ist. Oder trialogbegeisterte psy-
chiatrisch Tätige benuLen ihnen genehme Betrot
fene als ,,Experten", wenn sie in einem Gremien
Betrofienenbeteiligung mimen wollen. Was macht
Betrofiene zu Experten? Wer bildet aus? Wer
erarbeitet den Lehrplan? Werden Konfl iktpunkte
und Interessenseinflüsse deutlich? Sind die ftir
Psychiatriebetroffenen wesenflichen lnhalte aus-
gewogen enthalten? Wer bildet dieAusbilder aus?
Wie wird verhindert, dass Peer-Arbeit nicht zum
bloßen Erfüllungsgehilftentum psychiatrischer
Machtausübender verkommt? Können bei einem
Träger psychiatrischer Einrichtungen angestellte
Peer-Arbeiter unabhängig arbeiten? Bekommen
sie überhaupt eine Arbeit, und werden sie dafiir
auch bezahlt? Und wenn ja, gibt es mehr als die
übl(ich)e Aufüvandsentschädigung? Wie sieht die

Madin Wollschläger
(Hrsg.)

Hirn Herz Seele Schmerz

Psychotherapie
zwischen hleu rowissenschaften

und Ceisteswissenschafien

Der Sammelband enthält 19 teilweise recht an-
spruchsvolle Beiträge eines Symposiums beim
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Verhal-
tenstherapie 2006 in Berlin, das von Martin Woll-
schläger, einem an der Westfälischen Klinik fi.ir
Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und
Neurologie in Gütersloh arbeitenden Psychologen
und Psychotherapeuten, durchgeftrhrt wurde. 1 7
Männer und zwei Frauen aus den Fachgebieten
Psychologie, Philosophie und Medizin sowie ein
Schriftsteller diskutierten über die wechselwirken-

den Dimensionen: Leib, Seele, Gruppe und Kultur
am Beispiel der Psychotherapie im Spannungs-
feld zwischen Neuro- und Geisteswissenschaften.
Das Buch enthält die ausgearbeiteten Referate.
Obwohl der Buchtitel laut Wollschläger auf das
Buch ,,lnen ist menschlich" von Dömer und Plog
zurückgehe - ein Buch, das u.a. mit seiner Rechf
fertigung von EleKroschocks nicht gerade als
kritisch gilt -, stellen die Beiträge in ,,Him - Hez
- Seele - Schmez" dennoch den reduktionisti-
schen Ansa2 der henschenden Psychiatrie und
Psychotherapie in Frage, den lebendigen, lühlen-
den, handelnden und denkenden Menschen bio-
physikalisch beschreiben, vermessen und verste-
hen zu können. Von den 19 Beiträgen am besten
gefallen hat mir der Artikel des Psychoanalytlkers
und Psychiaters Wolfgang Leuschner:,,Neurowis-
senschaften und ihre Allmachtsphantasien. über
das Kartell aus Medizin, Biologie, lngenieurswis-
senschaften, Robotik, militärischer Forschung,
medizinischer Geräte- und Informationsindustrie,
Neuro-Marketing, Bildproduktions- und Nanotech-
nologie und chemischer Industrie - mit der Neuro-
wissenschaft als Hezstück des Vercuchs, einen
neuen, über künstliche zerebrale Mikroprozesse
manipulierten und nicht mehrvom Verfall und Tod,
von Krankheit und kömerlicher Unvollkommenheit
bedrohten Menschen zu schafien. PlaL ftir eine
eigenständige Psyche wäre bei einem solchen
Produkt der neuen Halbgötter nicht mehr vorhan-
den. Schade, dass Wollschläger wohl recht haben
wird mit seiner Prognose eingangs des Buches,

HarassmentprojeK (siehe www.enusp.orgldocu-
ments/hanassmenVempfehlungen.pdf) die Unter-
stüLung von Initiativen im Peer-maching fordem,
die wirksame Teilnahme geschulter Psychiatrie-
betroffener in allen möglichen Bereichen und Trai-
ningsangebote frir Psychiatriebetroffene, und sich
selber gegen Diskiminierung zu schützen, um als
Betrofiene in allen Bereichen angestelltzu werden
und um in Programmen zur Bekämpfung von Dis-
kriminierung und Schikane selber Trainerin oder
Triainerzu werden und um in Kriseneinrichtungen,
Beratungsstellen und Forschungsprojekten mit
zuarbeiten, ist es höchste Zeit, sich Gedanken zu
machen, wie die eigenen Forderungen umgeseLt
werden können und wie man sich konstruktiv
kritisch mit vorhandenen konkreten Erfahrungen
auseinandersetzen kann. Das Buch ist guter An-
saEpunkt, in die Diskussion einzusteigen. Karto-
niert, 240 Seiten, 1 Abbildung, 2 schwaz-weiße
Fotos, ISBN 978-3-88414470-1. Bonn: Psychia-
trie-Verlag 2009. € 24.95 / sFr 42.90
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dass das Buch ein Diskussionsforum wohl nur
eine Minderheit darstellt, dabei wäre es ange-
sichts der Tatsache, dass wir immer mehr in das
Zeitalter der Neurowissenschafi en hineinschlittem
und kaum ein psychologischer Zusammenhang
mehr öffentlich e*lärt wird, ohne zur Untermau-
erung der eigenen Aussagen gleichzeitig mittels
bildgebender Verfahren Himareale in bunten
Farben aublinken zu lassen, so wichtig, dass
sich dezeitige und angehende Meinungsführer
mit allen zur Verft.igung stehenden Kräften gegen
eine Entwicklung richten, die fniher oder später
auf alle zunickfallen wird. Wenn die Schweizer
Psychiaterin Brigitte Woggon 2000 öfienflich
erklären konnte: >Alles, was wir fühlen, ist eben
Chemie: seelenvoll in den Sonnenuntergang bli-
cken, Liebe, Anziehung, was auch immer - alles
sind biochemische Vorgänge, wir haben ein Labor
im Kopf<), ohne dass ein allgemeines Gelächter
ausbrach, wird die grundlegende verächfliche
Haltung gegenüber dem Geschöpf Menschen
deutlich. Möge der Sammelband Wollschlägers
dazu betragen, dass sich möglichst viele gegen
eine solch primitive Weltsicht wenden. Kartoniert,
301 Seiten, 4 Abbildungen, Tabellen, ISBN 978-3-
871 59-073-3. Tübingen: DGW-Verlag 2008.
€24.- lsFr 42.90
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Arbeit konkret aus? Definieren die Peer-Arbeiter
ihre Arbeit als hilfreich? 0bwohl im Psychiatriever-
lag erschienen, schließt das Buch auch antipsych-
iatrische Erfahrungen wie das Weglaulfraus Beriin
ein, ebenso viele internationale Erfahrungen.
Besondens wertvoll erscheint mir der Arlikel ,,Der
Wert der Erfahrung" von Harne van Haaster vom
Amsterdamer lnstituut voor Gebruikersparticipatie
en Beleid (IGPB - ww.Qpb.nl), in dem er sich
mit der Qualifikation von ,,Experten durch Erfah-
rung" befasst und den Fragen, welche Kriterien für
,,Sachkenntnis durch Erfahrung" formuliert werden
können, um einen Schutz vor Missbrauch und
unangemessenen Ratschlägen zu gewährleisten,
und wie ein erfahrungsbasierter Forschungsan-
saL zwecks Nachweis für die Wirksqmkeit ent
wickelt werden kann. Angesichts der projektierten
Einbeziehung von Psychiatriebetroffenen in die
sogenannte integrierte psychosoziale Versorgung
(2.8. in Form von Mitarbeit in Krisenpensionen) ein
wichtiges Buch, um die Diskussion über die Ant-
worten auf die dargestellten Fnagen zu beginnen.
Wenn die intemationale Betroffenenbewegung
incl. dem Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener
e.V. in Antidiskriminierungsprogrammen wie dem
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